
des Haupts und Halses. 85
Item/ nehm« «inen wohlriechenden Apffel/ warme

chn bey dem Feuer/und lege ihn/da der Stiel gestanden
ist auffdasOhr / so kriechen die Wurme dem Geruch
nach/in den Apffel,

EmOehl.
5e. Cardebenedictenoyl/Balsamohl/Wachholder,

ohl/ Schweinenmilch/jedesI 5. mische es unter einan»
per/und messe davon in die Ohren,

Ein ander Mittel.
w. Nießwuryel/I 5. Rettigfafft / Brandenwein/

Baumohl/ jedes 3 j. flösse es unter einander/und trieffe
davon in das O Hr. Es ist auch gut vor das Sausen der
Ohren/ wannmanKrauß»Balsamohldarzu nimmt.

FürdieHhrlinge.
Mische eineOchsengall mit iohrshl/, «md trieffe da,

von in das Ohr.

Cm Anders
EinTrovfflein ieinohlin dasOhrg<troMl/lsd-

let den Wurm alsobalh.

Vor denSchuupffen.
Wann der SchnnpffenvomGeblüt tomml/so lajft

die ^eberader / und lege folgendes mit leinen Tüchern
auffdie Stirn länglicht / und solches thue «tlichmal deß
Tages:

yc. Unzu.fQpuI, ol.iosar. Weinessig Znz I K.^llsc.
Kommt «von Kälte/ so soll man keine Ader lassen/

sondern besirelche die Stirn mit ol. cliamomül.
sr/ic».

F 3 Kommt
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Kommt er sonsten von Feuchtigkeit/ so brauche die?

sts^lalticatolium:

stosse es gröblich / käue es in dem Mund / und ziehe den
Achem über sich.

Kommet der Schnnpffen nach einer Kranckheft/ so
brauche vnzicniäian, I)!2NtI,O5.

Man kcm auch das OZltoreum, Cllbeben/Naglci!^
c>l!l32!ium,s2n<^2r2c2m, offtgebrauchen/ danndiese
verzehren die Flüsse.

l). 5imon?iKc»ri5 Cup.

Drey Stück sind/die den Schnupften wehren; nx,
mg Eyer oder Suppen essen / nicht viel lrincken / und
nickt viel essen ; Gebraeens aber schadet nicht.

Man kan auch über den andern Tag folgendes Fuß»
bad brauchen / doch daß der Dampffnicht «n den Kopff
steige/tan ««n eszudecken; uudhernackdie Füsse an
dem Ofen oder bey einem Feiler wiederumb wohl ab,
truckiicii.

Le. Camillcnblnmen/ Wermueh/jedes eine Hand
pcllllcde es m Wasser.

Branche auch dieses:
y<. Wc<sscn Weyrajlch / geflossenen Rosmarin/

ganzen Saffran ein wenig/ glltcn Weinessig / welssen
Wein und Honig / jedes 2. toffelvoll / koche es unter
einander / und nehme davon einen iöffel voll warm in
den Mund / halte es darinnen so lang du kanfi/und thue
dieses zum offtcrn,

Ist die Nase hart verstopffe/ daß der Fluß nicht fol.
gen will/so nehme ein angezündetes Sckwefelferßlein/
und halte die Nase darüber / eszertreibet die Herstopf.
fung.

Oder
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Oder brauche dieses Rießpulver / und ziehe es ein

wenig hmauff in die Nase.
5e. Naglein/ Majoran/ weiss« Nießwury /jedes 3j,

Etliche andere Mittel.
Bisam anffdas .Yaupt gestrichen/ starcket dasselbe/

und vertreib« denSchnupffen.
Basilien zerkauet und darangerochen / istdenver«

siopfften Nasen gm.
Item / in die Nase gethan/ benimm« den Schnupft

fen.
Wer den Schnupffen von Kalte bekommet/der neh,

me Balsamblatter/ thue sie in ein Säcklein / lege es des
Nachts anffdas Haupt / und lasse es über Nacht dar«
auffliegen / es benimmet die Flüsse / und «rlnchtert das
Haupt.

Ein Rauchpulver.
Nehme Noncem calÄmiczm oder Thymian/ Wey,

rauch/und Anis/lege es auffglüende Kohlen / und lass«
den Dampff in das Gesicht gehen; es ist aber nicht
allezett rathsam/ solchergestalt den Schnupffen zu ver,
treiben.

Vor das Nasenbluten.
Weiche ein Tuch in eißkalt Wasser ein / schlage es

umb den Hals deß Blutenden / oder hencke ihm den»
Sack des Gemachts in Essig/oder in taltWaffer.

Item/nehme eine Hand voll 8anßujn2ii« oder Lm>
s» p2Noriz,halt es vordie Naßlscher/so stillet es sich.

Oder/begiesse chn mit kaltem Wasser/ mit halb Essig
vermischt / an die Stirn / und halte ihm die Naßlöcher
fesizu.

Oder/ nehme Saumisi/rssie chn in einer Pfannen/
und hal« <s dem Blutenden vor d« Nase.

F 4 D.IK
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